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Anfrage 
 

Dauern Stellenbesetzungsverfahren bei der Stadt in Zeiten des Fachkräftemangels zu lange? 

 

An vielen Stellen berichten Kolleg*innen aus der Stadtverwaltung, dass vom Beschluss des Stadtrates, 

über die die Einrichtung einer Stelle bis zur Besetzung Monate vergehen. In Einzelfällen sogar bis zu einem 

Jahr. Dies wird für die Stadt München in Zeiten der angespannten Fachkräftesituation nicht nur im Bereich 

der sozialen Arbeit, sondern inzwischen auch in der Verwaltung zunehmend zum Nachteil. 

Privatwirtschaftliche Arbeitgeber und nicht städtische Arbeitgeber des öffentlichen Dienstes in München 

und in der Region sind deutlich schneller. Die Arbeitsbelastung in der Verwaltung wächst, die Kolleg*innen 

müssen die unbesetzten Stellen kompensieren. Qualifizierte Bewerber*innen ziehen ihre Bewerbungen 

zurück, da sie von anderen deutlich schneller zu Vorstellungsgesprächen eingeladen werden und eine 

Zusage erhalten.  

Vor allem mit Blick auf die Bewältigung wichtiger, akuter werdender Aufgaben ist es von hoher 

Bedeutung, dass die Stadt hier schneller wird. Dem Stadtrat ist an mehreren Stellen im Rahmen von 

neoHR versprochen worden, dass dieses Problem gelöst wird. Es entsteht allerdings der subjektive 

Eindruck, dass Verfahren noch länger dauern.  

Vor diesem Hintergrund bitten wir daher den Oberbürgermeister, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Wie viele Stellen waren zum 31. Dezember 2022 eingerichtet und unbesetzt? Bitte aufgliedern 

nach Referat, sowie Laufbahnen und Mangelberufen1.    

2. Wie viele Anträge auf Einrichtung von Stellen sind für das Haushaltsjahr 2023 von den Referaten 

beim POR gestellt worden? Bitte aufgliedern nach Referat, sowie Laufbahnen und Mangelberufen.  

3. Wie lange dauerte die Einrichtung der o.g. Stellen in Frage 2 vom ersten Antrag des Referats bis 

zur tatsächlichen Einrichtung im Durchschnitt?  Bitte aufgliedern nach Referat, sowie Laufbahnen 

und Mangelberufen.    

4. Wie viele Stellen sind derzeit noch nicht abschließend eingerichtet? Bitte aufgliedern nach 

Referat, sowie Laufbahnen und Mangelberufen.    

 
1Definition der Mangelberufe gemäß der Mangelberufsliste des PORs. 
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5. Wie viele der o.g. Stellen in Frage 1 und 2 sind bis zum 31. Oktober 2023 noch nicht besetzt 

worden? Bitte aufgliedern nach Referat, sowie Laufbahnen und Mangelberufen.    

6. Bei wie vielen der o.g. Stellen in Frage 1 und 2 lagen keine Bewerbungen vor? Bitte aufgliedern 

nach Referat, sowie Laufbahnen und Mangelberufen.    

7. Wie viele der o. g. Stellen in Frage 2 wurden direkt besetzt? 

8. Wie hat sich die durchschnittliche Dauer der Stellenbesetzungsverfahren vom ersten Antrag des 

Referats beim POR bis zur tatsächlichen Besetzung in den letzten 10 Jahren entwickelt? Bitte 

aufgliedern nach Referat, sowie Laufbahnen und Mangelberufen. 

9. Wie viele Personen sind an wie vielen Dienststellen notwendig, um eine Stelle zu besetzen? 

10. Wie steht die Landeshauptstadt München im Vergleich zu anderen Kommunen (andere 

Großstädte in Deutschland) im öffentlichen Dienst bezüglich der Stellenbesetzungsverfahren da? 

11. Inwieweit ist die Stadt mit der Länge der Stellbesetzungsverfahren bei Mangelberufen 

konkurrenzfähig? Hier bitten wir jeweils auch um Stellungnahmen der von diesen Mangelberufen 

betroffenen Referaten und städtischen Dienststellen.  

12. Wie viele Stellen sind zum 31. Oktober 2023 unbesetzt auf Grund von 

a. Keine Bewerber*innen auf eine Stelle? 

b. Die Ausschreibung der Stelle hat noch nicht stattgefunden? 

c. Abbruch des Bewerbungsverfahrens, da Bewerber*innen ihre Bewerbung zurückgezogen 

haben? 

d. aus anderen Gründen? 

13. Wie viel Stellenbudget ist in den einzelnen Referaten zum 31. Oktober 2023 im Haushalt 

eingeplant und noch offen? 
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